
 
 
 

 
 

Geschäftsbedingungen 
 
 
 
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Wochen- und Jahrmärkte des 
Marktes Holzkirchen 

 
 
 

1. 
Marktplatz 

 
1.1. Standfläche für den Wochenmarkt in Holzkirchen ist der Marktplatz auf der Flur-Nr. 103 der 

Gemarkung Holzkirchen. Als Ausweichplatz dienen die Teilflächen der Flur-Nr. 163 sowie 217 
der Gemarkung Holzkirchen. Siehe hierzu beigefügte Anlage 1. 

 
1.2. Der Jahrmarkt wird auf Teilflächen der Flur-Nr. 103, 119/1 und 163 der Gemarkung Holzkirchen 

veranstaltet. Die Gesamtfläche (Jahrmarktplatz) ist diesen AGBs als Anlage 2 beigefügtem 
Lageplan zu entnehmen.  

 
2. 

Verkaufszeiten 
 
2.1. Wochenmarkt 
 
 Die Wochenmärkte finden an jedem Mittwoch und Samstag statt. Fällt der Mittwoch oder 

Samstag auf einen Feiertag, entfällt der Wochenmarkt. Die Verkaufszeiten finden von 07:30 Uhr 
bis 12:30 Uhr statt.  

 
2.2. Jahrmarkt 
 
2.2.1. Die Jahrmärkte werden jährlich an nachstehenden Tagen veranstaltet: 
 
 a) der Grasmarkt am 4. Sonntag nach Ostern 
 b) der Johannimarkt am letzten Sonntag im Juni 
 c) der Simon-Judi-Markt am letzten Sonntag im Oktober 
 d)  der WinterZauber am dritten Adventswochenende 
 
2.2.2. Die Jahrmärkte sind jeweils von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet.  
 
2.2.3. Der Markt Holzkirchen behält sich eventuelle Terminänderungen vor. Bei einer Änderung der 

Termine, wird der Vertragspartner rechtzeitig informiert. Als rechtzeitig gilt, wenn die Information 
(unerheblich ob postalisch, fernmündlich oder auf elektronischem Weg) zwei Wochen vor den in 
den Buchstaben a) bis d) genannten Terminen bekannt gegeben wird.  
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3. 
Marktgegenstände 

 
3.1. Gegenstände des Wochenmarktes sind: 
 

a) Lebensmittel im Sinne des § 1 Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz in der 
jeweils gültigen Fassung mit Ausnahme alkoholischer Getränke zum Verzehr an Ort und 
Stelle 

b) Produkte des Obst- und Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei;  
c) rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme von lebendigen Tieren 
d) Regionale Produkte und Fieranten werden bevorzugt 

 
Werden Waren angeboten, die nicht den vorgenannten Gegenständen entsprechen, gilt dies als 
Vertragsverstoß.  

 
3.2. Gegenstände des Jahrmarktes sind:  
 

Waren aller Art. Der Markt Holzkirchen kann die angebotene Warenart jedoch einschränken, 
wenn dies der Attraktivität des Jahrmarktes dient.  
 

 
4. 

Teilnahme an den Märkten 

 
An den Märkten kann nach Maßgabe des § 70 Gewerbeordnung jedermann teilnehmen. Die Ausübung 
jeder gewerblichen Tätigkeit auf den Märkten bedarf der Zulassung.  
Eine eingereichte Bewerbung begründet keinen Anspruch auf das Zustandekommen eines Vertrages. 
Die Zuteilung eines Standplatzes erfolgt schriftlich. 
 
Die Zulassung umfasst nur den Warenkreis, für den sie erteilt ist und berechtigt lediglich zur Benutzung 
der dafür vorgesehenen Anlagen.  
Soweit der Marktzweck dies erfordert, kann das Ordnungsamt zur Wahrung der Attraktivität des Marktes 
die Anzahl der Anbieter für bestimmte Warenkreise begrenzen. 
 
Die Zulassung kann mit Auflagen und Bedingungen, auch nachträglich, versehen werden. Auflagen oder 
Bedingungen sind als Konkretisierung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen zu verstehen. Sie 
ersetzen diese nicht.  
 
Die Zulassung ist an die Person gebunden, der sie erteilt wird. Sie ist nicht vererblich und nicht 
übertragbar. 
 
4.1. Wochenmarkt 
 
 Bewerbungen für einen Standplatz sind schriftlich unter Angabe von  
 

a) Name, Vorname 
b) Anschrift des Antragstellers 
c) angebotenen Waren 
d) gewünschter Größe (Breite und Tiefe in Metern) 
e) gewünschter Zuweisungszeitraum 

 
 einzureichen.  
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4.2. Jahrmarkt 
 
4.2.1.  Die Bewerbung hierfür ist mittels Bewerbungsformular vollständig ausgefüllt und unterschrieben 

beim Markt Holzkirchen einzureichen. Der jeweilige Einsendeschluss gemäß dem auf der 
Homepage befindlichen Bewerbungsformular ist zu beachten. Formlose Bewerbungen werden 
nicht berücksichtigt.  

 
4.2.2. Die Standplätze werden entweder für die Dauer des jeweiligen Marktes (Tagesplätze) oder für 

maximal ein Jahr (Standplatzzuteilung für die unter 2.2.1. genannten Jahrmärkte) in der Größe 
von bis zu 12 Frontmetern und einer maximalen Tiefe von 5 Metern zugeteilt. 

 
4.2.3. Bei einem Überangebot von geeigneten Bewerbern, erfolgt die Auswahl im Rahmen des 

pflichtgemäßen Ermessens des Ordnungsamtes unter Berücksichtigung der vorhandenen Fläche 
des Marktplatzes. Bei der Erteilung der Zulassung werden die Belange des Marktzwecks, der 
Tradition, der Vielfalt und der Qualität des Marktangebotes sowie die Begrenzungen des 
Warenkreises angemessen berücksichtigt. Unter Beachtung der Grundsätze der Marktfreiheit 
sollen im Übrigen vorrangig bekannte und bewährte Beschicker (sog. Stammbeschicker) 
zugelassen werden, soweit sie die übrigen allgemein geforderten Vergabekriterien erfüllen.  

 
4.2.4. Wenn unmittelbar am Markttag selbst noch freie Marktflächen vorhanden sind, kann die 

Zulassung im Einzelfall auch direkt vor Ort durch den Marktmeister des Marktes Holzkirchen 
mündlich erteilt werden. Diese Zulassung gilt dann jedoch nur für den betreffenden, am selben 
Tag stattfindenden Markt.  

 
5. 

Platzzuweisung 

 
5.1. Wochenmarkt:  
 
5.1.1. Die Verkaufsplätze werden als Kurzzeitplätze vergeben. An ortsansässige Marktverkäufer sowie 

an Marktverkäufer, die während der letzten 6 Monate den Wochenmarkt regelmäßig besucht 
haben, können unbefristete Dauerplätze vergeben werden, sofern ausreichend Platz vorhanden 
ist.  

 
5.1.2. Standplatzzusagen werden, unter Beachtung des Grundsatzes, ein möglichst breites Spektrum 

der unter Nr. 3.1 genannten Marktgegenstände anzubieten, nachfolgenden Kriterien erteilt:  
 

1. Dauerplatzbewerber haben Vorrang vor Kurzzeitplatzbewerbern 
2. ortsansässige Bewerber haben Vorrang vor auswärtigen Bewerbern 

 
Auch nach Zuweisung eines Platzes kann der Markt Holzkirchen im Interesse geordneter 
Marktverhältnisse eine andere Platzverteilung treffen.  
 

5.1.3. Die maximale Frontlänge soll 12 Meter, die Tiefe 5 Meter nicht überschreiten. 
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5.2. Jahrmarkt 
 
5.2.1. Auf dem Marktplatz dürfen Waren nur von einem zugeteilten Standplatz aus angeboten werden. 

Die Überlassung des Platzes erfolgt im jeweiligen Zustand ohne Gewähr für die Beschaffenheit. 
 
5.2.2. Vorzeitig aufgegebene Plätze können nach Absprache anderen Fieranten zugewiesen werden.  
 
5.2.3. Die Verteilung der Standplätze richtet sich nach marktbetrieblichen Erfordernissen. Dem 

Marktmeister oder einem Beauftragten des Marktes Holzkirchen bleibt insoweit auch das Recht 
vorbehalten, die Zuteilung von Standplätzen kurzfristig vor Ort zu verändern. Die berechtigten 
Interessen des Anbieters sind nach Möglichkeit zu wahren.  

 
5.2.4. Der zugeteilte Standplatz darf ohne Zustimmung des Marktes Holzkirchen nicht vergrößert, 

vertauscht oder zum Anbieten nicht zugelassener Waren oder Dienstleistungen verwendet 
werden.  

 
5.2.5. Wird ein zugeteilter Standplatz bis zum Beginn der Öffnungszeiten vom Antragsteller nicht 

besetzt, kann der Standplatz einem anderen Anbieter zugeteilt werden.  
 
5.2.6. Die Zuteilung kann aus sachlich gerechtfertigtem Grund jederzeit gekündigt werden, 

insbesondere wenn der Marktplatz ganz oder teilweise vorübergehend für bauliche Änderungen 
oder unaufschiebbare öffentliche Zwecke benötigt wird oder eine Änderung im Interesse des 
Marktverkehrs geboten ist. Ein Regressanspruch kann vom Anbieter gegen den Markt 
Holzkirchen dadurch nicht begründet werden.  

 
5.2.7. Die Zuteilung eines Standplatzes erlischt, sobald die Zulassungsvoraussetzungen nach einem 

der unter 7.2.1 genannten Gründe beendet oder die Zuteilung gekündigt wurde.  
 
5.2.8. Wird die Zuteilung gekündigt oder der Anbieter des Platzes verwiesen, kann der Markt 

Holzkirchen die sofortige Räumung des Standplatzes verlangen.  
 

6. 
Versagung der Zuweisung 

 
6.1. Die Zuweisung kann versagt werden. Gründe hierzu liegen insbesondere vor, wenn 
 

a) der Bewerber die für die Teilnahme am Markt erforderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt 
b) durch die Zulassung die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet würde 
c) der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht, dies gilt auch dann, wenn ein 

Warenkreis begrenzt ist und diese Begrenzung ausgeschöpft wurde. 
 
6.2. Diese Vorschriften gelten sowohl für die Wochen- als auch die Jahrmärkte.  
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7. 
Kündigung und Vertragsablauf 

 
7.1. Wochenmarkt  
 
7.1.1. Die Zulassung eines unbefristeten Dauerplatzes kann vom Markt Holzkirchen unter Einhaltung 

einer Kündigungsfrist von 4 Wochen zum 30.06. oder 31.12. eines jeden Jahres gekündigt 
werden, wenn dies zum Erreichen eines ausgewogenen Angebotes der nach Nr. 3.1. 
zugelassenen Marktgegenstände notwendig ist.  
Wenn der Verkäufer den ihm zugewiesenen Verkaufsplatz nicht regelmäßig einnimmt oder 
wiederholt gegen die Vorschriften dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen verstößt, kann 
unter Einhaltung einer 4 Wochenfrist gekündigt werden.  

 
7.1.2.  Verkäufer denen ein unbefristeter Dauerplatz zugeteilt ist, können diesen unter Einhaltung einer 

Kündigungsfrist von 4 Wochen kündigen. Kurzzeitplätze mit einer Laufzeit von mindestens 
4 Wochen können mit einer Frist von 14 Tagen gekündigt werden.  

 In begründeten Ausnahmefällen können Dauerplatzinhaber ohne Einhaltung einer Frist kündigen, 
sofern das Einverständnis des Marktes Holzkirchen gegeben wird.  

 
7.1.3. Ein Anspruch auf Erstattung von bereits entrichteten Gebühren besteht für Dauerplatzinhaber 

nicht. Für Kurzzeitplatzinhaber nur für die Zeit nach Ablauf der Kündigungsfrist, soweit sie den 
Grund dafür nicht zu vertreten haben.  

 
7.1.4. Das Vertragsverhältnis wird neben einer Kündigung auch dann beendet, wenn: 
 
 a) der vertraglich vereinbarte Zeitraum abgelaufen ist, 
 b)  der Vertragspartner, falls es sich um einen Einzelhandelskaufmann handelt, stirbt, sein 

Geschäft in eine Gesellschaft umwandelt oder aus dem Geschäft ausscheidet, 
 c) der Vertragspartner, falls es sich um eine juristische Person, eine Handelsgesellschaft 

oder eine sonstige Personenvereinigung oder Vermögensmasse handelt, erlischt, sich 
seine Rechtsform oder seine personelle Zusammensetzung ändert, 

 d) der Vertragspartner ohne Zustimmung des Marktes Holzkirchen seinen angebotenen 
Warenkreis auf den Märkten ändert. 

 
7.2. Jahrmarkt 
 
7.2.1. Der Markt Holzkirchen behält sich ein Kündigungsrecht vor. Der Markt Holzkirchen kann von 

seinem Kündigungsrecht Gebrauch machen, wenn folgende Bedingungen eintreten: 
 
 a) der Standplatz auf dem Markt wiederholt nicht genutzt wird, 
 b) nachträglich Tatsachen eintreten oder bekannt werden, die begründen, dass der Inhaber 

der Zulassung nicht oder nicht mehr die erforderliche Zuverlässigkeit besitzt, 
 c) der Inhaber der Zulassung wiederholt, trotz Abmahnung, gegen Bestimmungen dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen verstößt, insbesondere die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung auf den Märkten gefährdet oder ein entsprechendes Verhalten seiner 
Bediensteten oder Beauftragten nicht unverzüglich und nachhaltig abgestellt hat, 

 d) der Inhaber der Zulassung die Zahlung trotz Mahnung nicht leistet oder die zwangsweise 
Beitreibung von Standgebühren verursacht hat, 

 e) keine oder unrichtige Angaben für die Standgebührenabrechnung gemacht werden. 
 
7.2.2. Das Vertragsverhältnis wird neben einer Kündigung auch dann beendet, wenn: 
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 a) der vertraglich vereinbarte Zeitraum abgelaufen ist, 
 b)  der Vertragspartner, falls es sich um einen Einzelhandelskaufmann handelt, stirbt, sein 

Geschäft in eine Gesellschaft umwandelt oder aus dem Geschäft ausscheidet, 
 c) der Vertragspartner, falls es sich um eine juristische Person, eine Handelsgesellschaft 

oder eine sonstige Personenvereinigung oder Vermögensmasse handelt, erlischt, sich 
seine Rechtsform oder seine personelle Zusammensetzung ändert, 

d) der Vertragspartner ohne Zustimmung des Marktes Holzkirchen seinen angebotenen 
Warenkreis auf den Märkten ändert. 

 
8. 

Bezug und Räumung des Standplatzes 
 
8.1. Wochenmarkt 
 

Jeder Verkäufer hat seinen Verkaufsplatz so einzunehmen, wie er ihm vom Markt Holzkirchen 
zugewiesen wurde. Dabei sollen Auf- und Abbauzeiten von 1 Stunde vor Marktbeginn bzw. nach 
Marktende nicht überschritten werden. Verkaufsstände oder –wägen, sowie Wetterdächer und –
schirme sind vor der erstmaligen Verwendung am Markt, vom Markt Holzkirchen abzunehmen.  

 
8.2. Jahrmarkt  
 
8.2.1. Der Standplatz darf, zu den Jahrmärkten frühestens zwei Stunden vor Beginn der Öffnungszeiten 

bezogen werden und muss bis spätestens zwei Stunden nach Ende der Öffnungszeiten geräumt 
sein.  

 
8.2.2. Ein Befahren des Marktplatzes mit Fahrzeugen aller Art zum Zwecke der Räumung ist vor dem 

Ende der Öffnungszeiten nicht gestattet.  
 
8.2.3. Stände und sonstige Verkaufseinrichtungen müssen nach den Anordnungen des Marktes 

Holzkirchen auf– und abgebaut werden.  
 
8.2.4. Jeder Verkäufer hat sich an die Grenzen des ihm zugewiesenen Verkaufsplatzes zu halten. Es ist 

nicht gestattet, über die zugelassene Breite der Verkaufsstände anzubauen oder beim 
Aushängen der Waren den Geschäftsbetrieb von anderen Ständen zu beeinträchtigen. In den 
Gängen und Durchfahrten darf nichts abgestellt werden.  

 
9. 

Verhalten auf den Wochen- und Jahrmärkten 
 
9.1. Marktbetrieb 
 

Der Marktbetrieb darf nicht gestört werden. Jeder hat sein Verhalten auf dem Marktplatz und den 
Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass keine Person oder Sache beschädigt, gefährdet 
oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.  
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9.2. Verboten ist 
 

a) der Verkauf außerhalb der unter Nr. 2 genannten Zeiten 
b) das Anbieten der Waren durch lautes Ausrufen, Anpreisen oder Umhergehen 
c) der Verkauf anderer, als in der Marktzusage genannten zulassungsfähigen Waren 
d) das Befahren des Marktplatzes mit Fahrzeugen aller Art während der Öffnungszeiten. 

Ausnahmen hiervon erteilt der Marktmeister oder ein Beauftragter des Marktes 
Holzkirchen 

e) das Feilbieten und Verkaufen von Waren ohne festen Verkaufsplatz oder im Umhertragen 
auf dem Marktplatz 

f) der Aufenthalt im betrunkenem Zustand sowie der Genuss von Alkohol 
g) das freie Umherlaufen lassen von Tieren im unmittelbaren Marktbereich 
h) das Verstellen der Wege und Gänge auf dem Marktplatz 
i) die Verwendung von offenem Licht und Feuer; die Verwendung von Glutöfen, 

Brennapparaten und Glutpfannen ist nur dann gestattet, wenn sie feuersicher sind und 
keine Rauch- oder Geruchsbelästigung verursachen 

j) das laute Abspielen von Tonwiedergabegeräten 
k) das Beschädigen des Marktplatzes und der vorhandenen Einrichtungen 
l) das Mitführen von Motorrädern, Mopeds, Mofas, Fahrrädern oder ähnlichen Fahrzeugen 

auf dem Marktplatz 
m) die Herstellung elektrischer Anschlüsse durch einen Nichtfachmann 

 
9.3. Verunreinigung: 
 
 Jede Verunreinigung des Verkaufsplatzes sowie der unmittelbar um den Verkaufsplatz liegenden 

Flächen ist zu vermeiden bzw. nach Beendigung des Marktes zu beseitigen. Anfallende Abfälle 
sind nach den für das jeweilige Entsorgungsgebiet geltenden abfallrechtlichen Vorschriften in 
eigener Verantwortung zu entsorgen. Soweit Getränke und zubereitete Speisen zum Verzehr an 
Ort und Stelle angeboten werden, wird empfohlen, nach Möglichkeit Mehrweggeschirr und 
-besteck zu verwenden.  

 
10. 

Haftung bei Wochen- und Jahrmärkten 

 
10.1. Der Verkäufer haftet gegenüber Dritten sowie gegenüber dem Markt Holzkirchen für von ihm 

oder seinen Bediensteten oder Beauftragten verursachte Schäden, die sich im Zusammenhang 
mit dem Marktverkehr ergeben. Er stellt den Markt Holzkirchen insoweit von der Haftung 
gegenüber Dritten frei.  

 
10.2. Die Inhaber von Standplätzen haben gegenüber dem Markt Holzkirchen keinen Anspruch auf 

Schadensersatz oder Rückerstattung der bezahlten Gebühren, wenn der Marktbetrieb 
unterbrochen wird oder entfällt.  

 
10.3. Der Markt Holzkirchen übernimmt keine Haftung für die Sicherheit der von den Anbietern 

eingebrachten Sachen. Der Markt Holzkirchen haftet nur bei vorsätzlichem oder grob 
fahrlässigem Verschulden seiner Bediensteten nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen.  
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11. 
Ausnahmen für Wochen- und Jahrmärkte 

 

11.1. In begründeten Fällen kann der Markt Holzkirchen Ausnahmen von den Vorschriften dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen zulassen, soweit nicht gesetzliche Regelungen oder 
Interessen der Allgemeinheit dem entgegenstehen.  

 
11.2. Die Ausnahmeerlaubnis ist stets widerruflich. Ihr können – auch nachträglich - 

Nebenbestimmungen und weitere Auflagen beigefügt werden.  
Ein Bestandsschutz der Ausnahmeerlaubnis besteht nicht. Sie können jederzeit durch den Markt 
Holzkirchen ohne Einhaltung von Fristen sofort gekündigt werden.  

 
12. 

Marktaufsicht und Marktbetrieb 
 
12.1. Die Marktaufsicht obliegt dem Marktmeister sowie weiteren Beauftragten des Marktes 

Holzkirchen. Den Aufsichtspersonen ist jederzeit der Zutritt zu den Verkaufsständen zu gestatten. 
Der Vertragspartner, ihre Bediensteten oder Beauftragten haben: 

 
 a) sich auf Verlangen der Aufsichtspersonen auszuweisen, 
 b) Anordnungen der Marktaufsicht Folge zu leisten, 
 c) der Marktaufsicht die erforderlichen Auskünfte zu erteilen, 
 
12.2. Die Zufahrten und Zugänge zum Marktplatz sind freizuhalten. Das Aufstellen von Fahrzeugen auf 

dem Marktplatz ist mit Ausnahme von Verkaufswagen nur mit besonderer Genehmigung der 
Marktaufsicht gestattet.  

 
12.3. Die Gehwege vor den Eingängen und die Zugänge zu den geöffneten Gewerbebetrieben sowie 

die Einfahrten hierzu müssen ungehindert zugänglich sein. Der Markt Holzkirchen kann die 
Gestaltung der Verkaufsstände einschränken und/oder vorschreiben.  

 
12.4. Während der Öffnungszeiten muss jeder Anbieter an gut sichtbarer Stelle deutlich lesbar den 

Vor- und Zunamen sowie die Anschrift des Inhabers des Verkaufsstandes anbringen.  
 
12.5. Wetterplanen über Verkaufsstände und Wetterschirme müssen an der Verkaufsfront in einer 

Höhe von mindestens 2 Metern über dem Boden angebracht sein.  
 
12.6. Der Marktmeister kann bei zuwiderhandeln gegen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen die 

sofortige Räumung des Platzes anordnen.  
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13. 
Standgebühren 

 
Die entsprechenden Gebühren entnehmen Sie bitte dem beigefügten Preisblatt. 
 
13.1. Wochenmarkt 
 

Die berechnete Gebühr ist bei unbefristeten Dauerplätzen, jeweils halbjährlich zum 01.01. und 
01.07. eines jeden Jahres, im Vorfeld fällig.  
 
Bei Kurzzeitplätzen vor dem ersten Markttag. 

 
13.2. Jahrmarkt 
 

Die berechnete Gebühr ist spätestens 6 Wochen vor dem jeweiligen Markttag fällig im Vorfeld 
fällig. Bei Nichtzahlung wird keine Zusage erteilt. 

 
13.3. Gebührenrückerstattung Wochen- und Jahrmärkte 
 

Werden Verkaufseinrichtungen oder Standplätze nach Entrichtung der Gebühr nicht oder nur 
zeitweise benutzt, so besteht kein Anspruch auf eine Gebührenrückerstattung. 

 
14. 

Vertragsstrafen 
 
14.1. Verstößt der Vertragspartner gegen eine der genannten Bestimmungen kann der Markt 

Holzkirchen eine Vertragsstrafe verhängen oder den ihm entstandenen Schaden in Rechnung 
stellen. Als Schaden werden auch Eigenleistungen des Marktes Holzkirchen oder einer seiner 
Regie- oder Eigenbetriebe gewertet.  

 
14.2. Als Vertragsstrafe wird regelmäßig gewertet, wer vorsätzlich oder grob fahrlässig 
 
 a) vor Beginn und nach Ende der Öffnungszeiten Waren feilbietet. 
 b) Waren von einem nicht zugeteilten Standplatz aus anbietet oder verkauft 
 c) ohne erforderliche Zulassung oder außerhalb des vorgeschriebenen Warenkreises Waren 

verkauft 
 d) gegen Auflagen und Bedingungen verstößt 
 e) trotz Kündigung oder Vertragsablauf weiterhin am Markt teilnimmt 
 f) einer Anordnung des Marktes Holzkirchen auf sofortige Räumung des Standplatzes nach 

nicht nachkommt 
 g) zugeteilte Plätze durch Dritte nutzen lässt, dabei ist es unerheblich ob dies gegen Entgelt 

oder kostenfrei geschieht 
 h) vor dem Ende der Öffnungszeit mit Fahrzeugen die Räumung des Standplatzes vornimmt 

oder gegen die sonstigen Vorschriften verstößt (hiervon ausgenommen ist die sofortige 
Räumung des Platzes aufgrund einer Anweisung des Marktmeisters oder eines 
Beauftragten des Marktes Holzkirchen) 

 i) der Marktaufsicht keinen Zutritt zu den Standplätzen oder Verkaufseinrichtungen gewährt  
 j) Fahrzeuge, die keine Verkaufswägen sind, ohne Genehmigung auf dem Marktgelände 

aufstellt oder die Zufahrten und Zugänge zum Marktplatz nicht freihält  
 k) den Standplatz nicht in einem ordentlichen und reinlichen Zustand hält  
 l) gegen die Vorschriften zur Sauberkeit und Abfallvermeidung verstößt  
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 m) durch sein Verhalten Personen oder Sachen beschädigt, gefährdet oder mehr als nach 

den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt  
 n) den Verboten zuwiderhandelt.  
 o) die maximale Frontlänge überschreitet oder eine andere Frontlänge angegeben hat. 
 
14.3. Die Vertragsstrafe kann nach Ermessen des Marktmeisters festgelegt werden. Sie beträgt 

mindestens 50,00 € und maximal 1.500,00 €. Hiervon ausgenommen sind die dem Markt 
Holzkirchen entstandenen Schäden. 

 
 

15. 
Salvatorische Klausel 

 
15.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder eine künftige in 

ihr aufgenommene Bestimmung ganz oder teilweise nicht durchführbar sein oder ihre 
Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit verlieren, so wird die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen nicht berührt.  

 
15.2. Gleiches gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

eine Regelungslücke enthalten. In diesem Fall verpflichten sich die Vertragsparteien diese 
Regelungslücke im Sinne dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen einvernehmlich zu 
schließen.  

 
 

 
16. 

 
Inkrafttreten 

 

16.1 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen treten am 01.08.2024 in Kraft. 
 
16.2 Gleichzeitig treten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen vom 01.01.2020 außer Kraft. 
 
 
Holzkirchen, den 24.07.2024 
 
 
 
Christoph Schmid  
Erster Bürgermeister 
 
 



 
 
 

 
 

Geschäftsbedingungen 
 

 
 
 

 
Preisblatt 

Nutzungsentgelt für die Zuteilung eines Standplatzes auf den Wochen- und 
Jahrmärkten  

 
 
Wochenmarkt 
 
Für die Überlassung eines Standplatzes werden folgende Gebühren festgesetzt: 
 
 a) für Kurzzeitplätze betragen diese je Markttag und angefangenem laufenden Meter der 

Verkaufsfront 3,00 € 
 b) für unbefristete Dauerplätze betragen diese je angefangenem laufenden Meter der 

Verkaufsfront: 
  - bei einem Markttag pro Woche 60,00 €/pro Halbjahr 
  - bei zwei Markttagen pro Woche 120,00 €/pro Halbjahr 
 
Zusätzlich zu den Wochenmarkt-Standgebühren wird ein Vermarktungszuschlag festgesetzt. Dieser 
beträgt: 
 
 a) für Kurzzeitplätze 0,75 € je Markttag und angefangenem laufenden Meter der 

Verkaufsfront 
 b) für unbefristete Dauerplätze je angefangenem laufenden Meter der Verkaufsfront: 
   - bei einem Markttag pro Woche 10,00 €/pro Halbjahr 
   - bei zwei Markttagen pro Woche 20,00 €/pro Halbjahr 
 
Jahrmarkt 
 
Für die Überlassung eines Standplatzes werden pro Markttag folgende Gebühren festgesetzt:  
 
 a) 5,00 € je angefangenem laufenden Meter der Verkaufsfront 
 b) Strompauschale je nach Verbrauch: 
   - 3,00 € geringer Stromverbrauch (z. B. Beleuchtung der Ware etc.)  
   - 5,00 € hoher Stromverbrauch (z. B. Kühlung Lebensmittel, Gastronomie etc.) 
 


